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Liebe Mitglieder und Freunde der DPG Sachsen!

Der Mai steht im Zeichen der Europawahl am 26.5. und für unsere polnischen Freunde und uns
des 3. Mai. Der 3. Mai ist neben dem 11. November, dem Unabhängigkeitstag, Nationalfeiertag
in Polen. Erinnert wird an diesem Tag an die polnisch-litauische Verfassung, die am 3. Mai 1791
im Warschauer Königsschloss vom Sejm beschlossen wurde (Konstytucja trzeciego maja). Sie gilt

als die erste freiheitliche Verfassung in Europa, als zweite überhaupt nach der Verfassung der
Vereinigten Staaten von 1787. Wir feiern dieses Ereignis zusammen mit Partnern diesmal in
Bautzen als Majowka am 12.5.19 um 16 Uhr und erinnern uns mit einem Festvortrag an den
Freiheitsdrang, der es vor 30 Jahren ermöglichte, die kommunistische Herrschaft in Polen und
in der DDR – nach polnischem Vorbild – abzuschütteln. Doch bereits am 8.5. treffen wir uns in
Dresden und am 11.5.19 in Grimma. Näheres unten. Serdeczny witamy!

Mi., 01.05.19

Görlitz

Mi., 08.05.19,

19.30 Uhr

Reisekneipe DD

Liebe MischMasz Freunde, zum Tag der Arbeit, dem 1. Mai fahren wir nach Görlitz und
bestreiten einen Dreiländertisch bei der Maifeier des DGB. In Ostsachsen ist die Zahl
der polnischen und tschechischen Arbeitskräfte beständig gestiegen. Mit der Aktion
wollen wir einen Beitrag dazu leisten, dass die Kolleginnen und Kollegen miteinander
ins Gespräch kommen. Außerdem haben wir die Gelegenheit unsere Partner aus
Görlitz vom Tandem zu treffen. Wo: Am Demianiplatz in Görlitz – nur 850 Meter von
DerAltstadtbrücke.
Wann: Natürlich am 1.Mai 2018, von 11:00 bis 15:00 Uhr.
Wer aus Dresden anreist bitte melden (sebastian.klaehn@gmx.de). Wir fahren mit
dem Zug vom Hauptbahnhof,
geplant ist um 8:35 Uhr mit dem Trilex.
Außerdem, merkt euch den 8. Mai, dann findet die Lesung in der Reisekneipe mit
Dominik Szczepański statt: Hier die Terminankündigung auf facebook (Einladung  
kommt noch, siehe auch unten, wenn ihr Karten reservieren wollt, gebt uns
Bescheid):
https://www.facebook.com/mischmasz/photos/gm.1263720290462827/2760544010627783/?type=3&theater

Cieszymy się na spotkanie! 
Das MischMasz-Team

Di., 07.05.19,

18 Uhr

Dom Kultury

Zgorzelec

Liebe Freunde von TANDEM,
für alle Leute, die die Sprache der Menschen von der anderen Seite der Neiße lernen
oder einfach neugierig sind, Leute aus Zgorzelec und Umgebung zu treffen:
Das nächste Treffen findet am Dienstag 07.05.2019 im Miejski Dom Kultury
(Zgorzelec, ul. Parkowa 1, Konferenzsaal) um 18:00 Uhr statt, wo wir – Anna und
Michael – schon auf euch warten werden. Wir garantieren gute Unterhaltung, eine
nette Atmosphäre, sowie die Möglichkeit seine Sprachkenntnisse auszuprobieren.
Euer TANDEM-Team
Anna und Michael



„Czapkins“ mit

Dominik
Szczepanski

am 8.5.19,

19.30 Uhr, DD

Görlitzer Str. 15

Gespräch mit Dominik Szczepański, Autor von „Czapkins. Die wahre Geschichte von 

Tomek Mackiewicz“.

Im Januar 2018 verunglückte der polnische Bergsteiger Tomek Mackiewicz (genannt

Czapkins) auf dem Nanga Parbat. Dominik Szczepański verfasste ein Jahr später ein 

Buch über das Leben von Czapkins „Czapkins. Prawdziwa historia Tomka Mackiewicza“

(„Czapkins. Die wahre Geschichte von Tomek Mackiewicz“).

Der polnische Journalist Dominik Szczepański erzählt am 8. Mai 2019, 19.30 Uhr, in

der Reisekneipe in Dresden-Neustadt, Görlitzer Str. 15, über den Nackten Berg

und über Tomek Mackiewicz.

Das Gespräch findet auf Polnisch statt und wird von einem Dolmetscher ins Deutsche

übertragen. Das Buch kann für 9 Euro erworben werden.

„Erlebte
Geschichte(n)“

11.5.19, 15 Uhr

Ratssaal Grimma

Im Rahmen der Reihe VIA REGIA LITTERATURA präsentiert der Via Regia e.V. in

Kooperation mit der DPG Sachsen auch in diesem Jahr Lesung und Erlebnisse entlang

der Kulturroute des Europarats, diesmal am 11.5.19, 15 Uhr, im Rathaussaal in

Grimma, Markt 27.

Auszug aus dem Programm:

Dr. Josef Zaprucki, Hochschule Jelenia Góra: „Vertrieben aus, vertrieben nach

Schlesien“

Martina Hättasch, Gästeführerin Grimma: „Lebenswege entlang der Via Regia, von

Schlesien nach Sachsen“ Zeitzeugenberichte)

Edith Tar und Radjo Monk: Leipzig 1989 – Filmdokumentation „Blende 89,

Tagebuchaufzeichnungen vom 3.10.89 bis 3.10.90“

Musikeinlagen und ein Empfang runden das Programm ab.

Majowka am

So., 12.5.19,
ab 16 Uhr

Steinhaus
Bautzen

Am 12. Mai 2019 ab 16 Uhr begehen wir das Polnische Maifest im Steinhaus

Bautzen, Steinstr. 37.

Im Mittelpunkt steht der Vortrag von Wolfgang Templin „30 Jahre Friedliche Revolution

in Polen und in der DDR“. Es erwartet uns ein buntes Tanz- und Musikprogramm; so

singt der Chor des Sorbischen National-Ensembles Lieder u.a. von Stanislaw Moniuszko,

der vor 200 Jahren geboren wurde. Daneben gibt es erlesene polnische Speisen.

Eine Kooperationsveranstaltung der Ausländerbeauftragten des Landkreises Bautzen mit

der DPG Sachsen und weiteren Partnern.

Einladung anbei.

Veranstaltungen

Kraszewski-

Museum, Nordstr.
28, Dresden

Sonntag, den 5. Mai, 15 Uhr: DAS OPPENHEIM-HAUS. Ein Bürgerhaus erzählt
Breslauer Geschichte. Buchpräsentation mit Lisa Höhenleitner und Volkmar Umlauft

Freitag, den 24. Mai, 19 Uhr: Nasenschilder der Warschauer Altstadt. Zeichen
der Erinnerung und Zierrat. Ausstellungseröffnung

Die Ausstellung ist bis zum 8.9.19 zu sehen.

Weitere Informationen auf:
https://museen-

dresden.de/index.php?lang=de&node=termine&locus=kraszewskimuseum&tempus=half&resartium=events



Neiße-

Filmfestival

7.-12.5.19

Filmkunst im deutsch-polnisch-tschechischen Dreiländereck an Orten entlang der Neiße in den

drei Ländern.

Programm:

https://issuu.com/neissefilmfestival/docs/nff-2019-katalog-

web?fbclid=IwAR1_D98ixqQWSQdjYViWpOoV_EmA_5VOyXzzVHrMV8G8h8UwQSv_aIe3GfM

Ausstellungs-

Eröffnungen

Schlesisches
Museum Görlitz

Am 2. Mai 2019, um 15 Uhr, findet die Vernissage zur Ausstellung „Emil Krebs. An

den Grenzen der Genialität“ in der Annenkapelle (Steinstraße) statt. Der aus

Niederschlesien stammende Emil Krebs (1867-1930) gilt als eines der größten

Sprachwunder der Geschichte.

Am 3. Mai um 19 Uhr im Schlesischen Museum Görlitz Brüderstraße: Gezeigt

wird eine Dokumentation der Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein „Vergessene Opfer der

NS-Euthanasie“über ein dunkles, bislang unbekanntes Kapitel der schlesischen

Geschichte: die Ermordung von psychisch Kranken und geistig Behinderten aus Schlesien

in der NS-Diktatur.

Ab 5. Mai, 11 Uhr, ist im Museum die Schau „Kopf und Zahl. Die Geschichte des

Geldes in Schlesien“ zu sehen, in der politische, wirtschaftliche und kulturhistorische

Aspekte des Geldes aufgefächert werden. Die Eröffnung beginnt mit der Schauprägung

einer eigens gestalteten Münze auf einem historischen Klippwerk. Auch Magier Ralph

Kunze wird Geld präsentieren – natürlich auf geheimnisvolle Weise.

Gedenktafel für

Adolf Heilberg

Unserem Mitglied Dr. Roland B. Müller, der über die Geschichte Breslaus forscht

und publiziert, ist es wesentlich zu verdanken, dass am Do., 30.5.19 um 11 Uhr

am Alten Jüdischen Friedhof Breslau Lohestr., Ul. Ślężna, 37/38, Wroclaw,   

eine Gedenktafel zur Erinnerung an den Geh. Justizrat Dr. h.c. Adolf Heilberg

(1858-1936), Mitgründer der Deutschen Friedensgesellschaft, Vors. der

Breslauer Stadtverordnetenversammlung, von den Nazis vertrieben, in einer

feierlichen Veranstaltung enthüllt werden kann. Es nehmen teil:

Dr. Maciej Łagiewski, Direktor des Stadtmuseums Wroclaw, Hans Jörg  

Neumann, Generalkonsul in Wroclaw, Dr. Helen Breslauer (Urenkelin), Dr. Müller

Bahngipfel

8.5.19 in

Wroclaw

Ich füge bei eine Presseerklärung der Initiative Deutsch-Polnischer

Schienenpersonenverkehr, deren Sprecherin unser neues Vorstandsmitglied Anja

Schmotz ist, vom 23.4.19 zum Bahngipfel am 8.5.19. Dort werden sich Politiker und

Eisenbahnvertreter beider Staaten treffen.

vorgestellt Diesmal stellen wir in der Anlage unser neues Vorstandsmitglied Harald Evers vor.

Herzliche Grüße

Wolfgang Howald, Goethestr. 23, 01109 Dresden, Tel.: 0351-8804027
wolfgang.howald@dpg-sachsen.de


